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TOLERANZ

Wie tolerant
istdie^
Schweiz?

Anteil der Bevölkerung, der mit negativen Stereotypen zu

jüdischen Personen kaum einverstanden (1) bzw. völlig
einverstanden (6) ist. Das rote Dreieck markiert den Durchschnitt.
39% der Bevölkerung stimmen negativen Stereotypen zu jüdischen Personen stark zu.
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Juden und Muslime stehen in der Schweiz relativ

vielen Vorurteilen gegenüber, während Schwarze

weniger damit zu kämpfen haben. Eine grafische
Übersicht zeigt, welche Einstellungen

Schweizerinnen und Schweizer gegenüber
bestimmten Gruppen haben und wer sich am

häufigsten diskriminiert fühlt.

von Andrea Seaman
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Quelle: Zusammenleben in der Schweiz (Vertiefte Analyse der Ergebnisse 2016-2020). BFS.

Anteil der Bevölkerung, der sich in der Schweiz als Opfer der Diskriminierung empfindet.
Nach Umfeld, in dem die empfundene Diskriminierung stattfand.
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Anteil der Bevölkerung, der mit negativen Stereotypen
zu muslimischen Personen kaum einverstanden (1)

bzw. völlig einverstanden (6) ist.

Anteil der Bevölkerung, der mit negativen Stereotypen
zu schwarzen Personen kaum einverstanden (1)

bzw. völlig einverstanden (6) ist.
34% der Bevölkerung sind mit negativen Stereotypen zu Muslimen stark einverstanden.

Die Studie erklärt, dass die Bevölkerung sich überwiegend am Islam als Religion stört
statt an Muslimen als Personen.

Nur 20% der Bevölkerung sind mit negativen Stereotypen zu schwarzen Personen stark

einverstanden. Mehr Menschen stimmen negativen Stereotypen zu Juden oder

Muslimen zu als gegenüber schwarzen Personen.
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Quelle: Zusammenleben in der Schweiz (Vertiefte Analyse der Ergebnisse 2016-2020). BFS.
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Quelle: Zusammenleben in der Schweiz (Vertiefte Analyse der Ergebnisse 2016-2020). BFS.

Persönliche Diskriminierungserfahrung: Anteil der Bevölkerung, der Opfer von Diskriminierung wurde.
Nach Grund.

Nationalität

Sprache, Dialekt, Akzent

Geschlecht

Berufliche Position

Politische Einstellungen, andere Einstellungen

Erkennbare körperliche Merkmale, Hautfarbe

Sozioökonomisches Niveau

Religion

Ethnische Herkunft

Andere Eigenschaften

Sexuelle Orientierung

Behinderung

0% 10%

I 1 Vertrauensintervall (in %)
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